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Das erfie diefer Gebäude iii das ehemalige Schlofs zu St.—Maur-les-Foffés bei
Paris, von dem fchon öfters die Rede war. Nach den Einen 1537, nach Anderen
1542 begonnen, zeigt es eine Verbindung der Rnf’cica mit einer Pilafierordnung
in der ftrengen Weife, die wir bei Peruzzz', Samm'ckelz', Sanfavz'no und anderen

Italienern fehen.

De l’0rme ifl: ferner in diefem frühefien feiner Hauptwerke dem Princip ge-
folgt, nur die Aufsenfronten, nicht die des Hofs, mit Ruftica zu behandeln.

Unfere Fig. 1269") zeigt die noch nicht veröffentlichte Anficht des erßen Projectes, wie es De
l‘0rme ftir den Kardinal Du Bellay auszuführen begann. Sie ill; der Sammlung von Originalzeichnungen
Du Cerceau’s für feine Plus Excellent: 6äh'mmty de France entnommen, während er in letzterem V\’erke

Fig. 126.

 Ehemaliges Schlofs St.-Maur-les-Fofl'és. Erfter Entwurf Plz. (l! I’Ormz's für Cardinal Du Bellay””).

blofs den ganz umgearbeiteten Entwurf geflochen hat, den De l’0rmt anfertigte, als Katharina von
‚Medici dies Schloß kaufte.

D! l'0rme begnügte fich bei diefern Umbau nicht, die Ecken des Pavillons und die Fenfler mit
verzahnten Quadern einzurahmen; felbfl die Bogen feiner dreigefchofsigen Loggia find aus vetzahnten
Keilfleinen gewölbt 918). (Siehe Art. 151 u. 152, S. 143, 144; Art. 153, S. 146—147.)

In Anet ging er noch weiter in diefer Richtung. Wenn wir der Zeichnung Du Cercmu’s trauen
dürfen (Gehe Fig. 109), fo waren am grofsen Portikus, der den Garten zwifchen dem Schloß und. der
»Salle« umgab, auch noch die Spitz- und Segmentgiebel mit Verzahnungen rufticirt.

 

9") Facf.-Repr. nach der Originalzeichnung Du Certmn's im Briti/Iz Mai/cum, Print rom, Bd. VI, Bl. 88. Du Cer-ceau fchrieb darauf: !Le deß'ez'ng' du film/lem; d: Saim't Mar fur la wen: du caßz, Izquel n'e/l du tout faracheue.t
918) Siehe: Le: Plus excellents Bätimmts de France, :. a. O., Bd. II, und Gavmüunk, H. DE. L:: Du Czn:eau‚Fig. mo.


